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Der Fall Lucius
Am Dienstag hatte der Abg Richter im Landtag erklärt

es ſei ihm in glaubwürdiger Weiſe mitgetheilt worden daß
auf Antrag einer Mehrheit des Staats miniſteriums im v J
dem Landwirthſchaftsminiſter Freiherrn Lucius von Ball
hauſen bei Begründung eines Fideikommiſſes der drei
prozentige Stempel im Betrage von 30 40,000 M
vom Monarchen i Gnadenwege erlaſſen worden ſei Der
Finanzminiſter verſprach nach eingezogener Erkundigung ſich
über die Angelegenheit zu äußern Am Mittwoch ſtand die
Gewerbeſteuervorlage zur Debatte Herr Miqusl ſprach aber
er fand keine Veranlaſſung über den Fall Lucius Auskunft
zu geben obwohl die neben ihm ſitzenden Kommiſſarien ohne
Zweifel mit der Sachlage vertraut waren Mittwoch abend
beſtätigte die freikonſervative Poſt Donnerstag der Stöcker ſche
Reichsbote die von Herrn Richter zur öffentlichen Kenntniß

gebrachten Thatſachen und die Freiſ Ztg vom Freitag fügt
hinzu der Fall daß gerade mehrfachen Millionären bei der
Begründung von Fideikommiſſen ähnliche Begünſtigungen wie
Herrn v Lucius auf Koſten der Staatskaſſe zutheil geworden
ſind ſtehe ſicherem Vernehmen nach nicht vereinzelt da Schon
im Abgeordnetenhauſe hatte Herr Richter geſagt noch einem
zweiten aktiven Staatsminiſter ſei der Fideikommißſtempel
erlaſſen worden Für die zuletzt erwähnten Thatſachen trägt
der Abg Richter und ſeine Zeitung die Verantwortung der
Fall Lucius aber erſcheint hinreichend klargeſtellt um hier
etwas genauer betrachtet zu werden

Freiherr v Lucius iſt ein ſehr reicher Mann noch kürzlich
blieb die Nachricht unwiderſprochen der inzwiſchen zurück
getretene Miniſter habe von ſeiner Schwiegermutter 40 Mill M
geerbt Die hieran geknüpfte Meldung es habe ſich bei der
Jnventariſirung herausgeſtellt daß die Verſtorbene jahrelang
viel zu gering beſteuert worden war wurde ſchleunigſt dementirt
Da ein entſprechender Widerruf bis jetzt nicht in der Stempel
angelegenheit erfolgt iſt hat man um ſo ſtichhaltigere Gründe
an die Wahrheit des Mitgetheilten zu glauben Nach dem
Stempelgeſetz vom 7 März 1822 hat der Stifter eines Familien
fideikommiſſes eine Stempelabgabe zu entrichten im Betrage von
drei vom Hundert des jedesmaligen Werthes des Gegenſtandes

welcher durch die Stiftung zum Fideikommiß beſtimmt worden
Herr Dr Lucius iſt vom Kaiſer Friedrich in den Freiherruſtand er
hoben worden und die Poſt ſtellt nun die Behanptung auf
die dem Miniſter gewährte Stempelfreiheit habe mit dieſer
Standeserhöhung in unmittelbarem Zuſammenhange ge
ſtanden Dieſe Meldung klingt völlig unglaubhaft Kaiſer
Friedrich war gewiß nicht der Mann dazu einem Millionär
auf Koſten der Allgemeinheit ein Steuerprivilegium zu ge
währen Auch hat die Erhebung in den Freiherrnſtand mit
der Bildung von Fideikommiſſen gar nichts zu ſchaffen Der
Reichsbote ſchreibt ganz richtig

Auch Bürgerliche können Fideikommiſſe errichten dazu
braucht man nicht Freiherr zu ſein und man kann Freiherr
ſein ohne Fideikommißgüter Wenn jeder Bürger oft unter
recht ſchwierigen Verhältniſſen bei Grundſtücks Veränderungen
den ſchuldigen Stempel zahlen muß dann ſollten die höchſt
ſtehenden Beamten zumal in Fällen die an ſich ſchon eine
Kundgebung ihres Reichthums ſind wie die Errichtung eines
Fideikommiſſes für ihnen gehörige Rittergüter ſolche Stempel
befreiungen ſelbſt wenn ſie ihnen angeboten würden nicht
annehmen

Daß man dem Freiherrn v Lucius den Steuererlaß angeboten
habe wird ſchlechterdings nirgends geglaubt werden der
Miniſter hat ihn offenbar im Gnadenwege nachgeſucht und
dank der Unterſtützung des Fürſten Bismarck zu deſſen
Jntimen der ehemalige Landwirthſchaftsminiſter bekanntlich
gehörte hat er die Steuerbefreiung durchgeſetzt Eine geſetz
liche Beſtimmung nach welcher durch Kabinetsordre einem
notoriſch ſehr reichen Manne ein weſentlicher Theil der auf
ſeinen Beſitz entfallenden Steuer erlaſſen werden kann war
bisher wenigſtens nicht bekannt

Aber auch abgeſehen von der rechtlichen Seite der An
gelegenheit die recht zweideutig erſcheint iſt der Eindruck ein
überaus peinlicher In demſelben Augenblick wo man durch
die Einführung der Deklarationspflicht und eines nahezu
ſpartaniſchen Einſchätzungsverfahrens eine gerechtere Vertheilung
der Staatslaſten ins Werk zu ſetzen ſucht wird ein Vorgang
bekannt der wie ein bitterer Hohn auf jede Steuergerechtigkeit
klingt Der Bürger wird ſobald ſein Jahreseinkommen
900 M überſteigt rückſichtslos zur Steuer herangezogen und
der Millionenbeſitz eines Staatsminiſters geht leer aus Ob
die Staatskaſſe durch den Stempelerlaß 30,000 oder wie
andere Blätter andenten gegen 300,000 M verloren hat
das iſt eine Frage von vergleichsweife nebenſächlicher Be
deutung die Hauptſache iſt daß die prinzipielle Frage zum
Austrag gebracht wird und künftighin ähnliche Vorkommniſſe
unmöglich gemacht werden die nur dazu beitragen können in
den unbegükerten Klaſſen ein nicht unberechtigtes Mißtrauen
gegen die Regierung zu erzeugen

Jm vorigen Jahre führte der Miniſter des königlichen
Hauſes Herr v WedellPiesdorf einen Prozeß gegen die
Kommunalverwaltung von Berlin die ihn mit dem vollen
Betrage ſeines Einkommens zur Gemeindeſteuer herauziehen
wollte Damals machte Herr v Wedell geltend er ſei als
Staatsbeamter nicht zur vollen Steuerleiſtung verpflichtet
kurz vorher aber hatte er ſein Reichstagsmandat beibehalten
mit der formellen Angabe er ſei nicht als Staatsbeamter zu
betrachten Es iſt ſehr bedauerlich daß nun zum zweiten
male ein preußiſcher Miniſter ſeine Stellung zur Erlangung
eites vom moraliſchen Rechtsſtandpunkte aus kaum zubilligenden Vermögensvortheiles benützt zu haben ſcheint alt

preußiſcher Beamtentradition entſpricht das ebenſowenig wie
es mit dem Geiſt der heutigen Sozialpolitik ſich vereinen läßt
und das Volk darf wohl mit Beſtimmtheit erwarten daß die

gegenwärtige Regierung bald Gelegenheit finden wird zu
ihrem Theil jede Verantwortlichkeit für dieſe und dieſen etwa
ähnliche Vorkommniſſe bündig und unzweideutig abzulehnen

Deutſches Reich
Berlin 27 Nov Wie aus Groß Strehlitz gemeldet

wird ließ ſich Se Maj der Kaiſer heute vormittag durch den
dort eingetroffenen Flügeladjutanten und Abtheilungschef im
Kriegsminiſterium Oberſtlieutenant v Lippe Vortrag halten
und erledigte alsdann mehrere Stunden hindurch Regierungs
geſchäfte Um 2 Uhr wurde das Frühmahl eingenommen Nach
mittags 3 Uhr begab ſich der Kaiſer nach Pleß um dort an denvom Fürſten Pleß veranſtalteten großen Jagden auf Hochwild

theilzunehmen Der in Ausſicht genommene Jagdausflug
nach der Göhrde iſt dem Vernehmen nach auf den 5 De z
anpeſetzt Die Kaiſerin Friedrich beſuchte geſtern mit
dem e von Connaught dem Kronprinzen und
der Kronprinzeſſin von Griechenland und den Prin
zeſſinnen zu Schleswig Holſtein die Ruhmeshalle Heute mittag
empfing die Kaiſerin Friedrich den General Feld marſchall
v Blumenthal ſowie den Commandenr und eine Abordnung
des Reitenden Feldjägercorps welche Jhrer Maj für die Ver
leihung des Bildniſſes Kaiſer Friedrichs zu der 150 jährigen
Jubiläumsfeier des Corps dankten Der Herzog von
Connaught gedenkt heute abend über Oldenburg nach England
zurückzukehren Der Herzog Karl Theodor in Baiern
und Gemahlin ſind heute nach München zurückgekehrt Prinz
Adolf von Schaumburg Lippe und Gemahlin traſen
heute vormittag zum Beſuche des fürſtlichen Hofes in Detmold
ein Der Fürſt und die Fürſtin empfingen und begrüßten das
Paar aufs herzlichſte Das zahlreich verſammelte Publikum
brachte dem hohen Paare lebhafte Hochrufe Die Stadt iſt reich
mit Flaggen geſchmückt

D Berlin 27 Nov Als unlängſt der Großfürſt
Wladimir mit dem pariſer Courierzug vom Friedrichsbahn
hof abfuhr hatten bekanntlich mehrere auf der königl Univer
ſität immatrikulirte finnländiſche Studenten etwas oſtentativ
in ſchwediſcher Sprache einem ſcheidenden Kommilitonen ein
Hoch auf Altfinnland ausgebracht Wie nun in einem mos
kauer Blatte nachträglich behauptet wird wären die Be
theiligten ſofort behufs Feſtſtellung ihrer Perſonalien nach dem
Revier gebracht und wenig ſpäter aus dem Deutſchen Reiche
ausgewieſen worden Auf Grund zuverläſſiger Umfragen darf
ich verſichern daß jene etwas vorlaute Ovation für die Be
theiligten hier keinerlei Beläſtigungen zur Folge gehabt hat
Schon ſeit Jahr und Tag ſind Studenten nicht mehr aus
gewieſen wurden Es erſolgt jedoch gegenwärtig nachſichtslos
die Abſchiebung aller Ausländer vornehmlich ruſſiſcher
Unterthanen deren Perſonalurkunden nachweislich nicht in
Ordnung ſind Aus dieſem Grunde haben in letzter Zeit
mehrere jüdiſche Familien das Reichsgebiet verlaſſen müſſen

77 Berlin 27 Nov Zwei franzöſiſche Geheim
agenten bereiſen ſeit Montag die größeren Centren Deutſch
lands beſonders die hauptſächlichſten Hafenplätze um dort auf
den Mörder Padlewski zu fahnden Jn Paris will man
ſeltſamerweiſe noch immer nicht daran glauben daß es ihm un
zweifelhaft gelungen ſein muß nach London zu entkommen wo
ſeine Ergreifung aus naheliegenden Umſtänden nicht ſchwer halten
dürfte Daß er ſich in Deutſchland wo er politiſche Freunde kaum
finden dürfte verbergen könnte iſt jedenfalls nicht gut anzunehmen
Unter den obwaltenden Umſtänden liegt der Fall für die
franzöſiſchen Sicherheitsbehörden faſt hoffnungslos Auf die
Ergreifung des Schuldigen deſſen Freunde die Polizei mit
allerlei anonymen Briefen von der rechten Spur ableiten wollen
hat die Präfektur einen Preis von 10,000 Fres geſetzt Die be
theiligten Organe werden es alſo an dem erforderlichen Eifer
ſicherlich nicht fehlen laſſen

O Berlin 27 Nov Wie nachträglich erſt bekannt wird hatte
ſich gleich nach dem Sturze des Fürſten Bismarck die Pindter ſche
Nordd Allg Ztg vertraulich der konſervativeu

Parteileitung zur Verfügung geſtellt und zwar als
anerkannt offizieller Fraktions Moniteur Bekanntlich fiel aber
die Wahl zugunſten des Kyllmaunn Baltz ſchen Deutſchen Tage
blatts aus das unter der Leitung Dr Grieſemanns mehr als je
an Abonnentenſchwindſucht kränkelt und finanziell bei weitem
nicht in der Lage iſt die Koſten zu decken Den Konſervativen
wird darum dieſe Entſcheidung ſicherlich viel Geld koſten
Bekanntlich iſt der größere Theil der Aktien in nationalliberalen
Händen wodurch die Aktion des häutungsreichen Blattes ohnehin
nicht ſonderlich geſördert wird

VBerlin 27 Nov Der Bundesrath überwies heute den
Entwurf eines Geſetzes für ElſaßLothringen über die Errichtung
von Grundbüchern ſowie den Enlwurf eines Vertrages zwiſchen
Deutſchland und Dänemark über die Aufhebung des Abſchoſſes und
Abfahrtsgeldes an die zuſtändigen Ausſchüſſe und ertheilte dem
Antrage Prenßens betr den Aufruf und die Einziehung der Noten
der Magdeburger Privatbank und der Provinzial Aktienbank des
Großherzogthums Poſen die Zuſtimmung

Jn dem Etatsjahre 1889/90 haben die wirklichen
Ueberweiſungen an die Bundesſtaaten aus dem
Ertrage der Zölle und Tabakſteuern den Etatsanſatz
um 79,224,648 diejenigen aus der Reichsſtempelſteuer
um 13,494,661 M überſchritten dagegen iſt die Einnahme
aus der Branntweinfabrikatſteuer um 19,168,347 M hinter
dem Etatsanſchlag zurückgeblieben Dem Etat zufolge ſollten
die Ueberweiſungen aus den Zöllen Tabakſteuern Branntwein
ſteuern Stempelabgaben betragen 281,440,000 M Nach der
jetzt vorliegenden Etatsüberſicht ſind überwieſen worden
355,033,000 alſo mehr 73,593,000 M An Matrikular
beiträgen waren 223,846,991 M auſtatt 228,132,700 M zu
erheben
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Wie aus der Ueberſicht der Einnahmen und Aus
gaben für 1889,/90 hervorgeht hat die Zahlung des Ge
halts an den Reichskanzler Fürſten Bismarck mit demſelben
20 März aufgehört an welchem der Kaiſer demſelben die
nachgeſuchte Dienſtentlaſſung ertheilt hat Eine Etatsüber
ſchreitung von 62,203 M bei dem Dispoſitionsfonds des
Reichsverſicherungsamts iſt u a auch mit der noch immer
ſteigenden Zahl der Rekurſe gegen Entſcheidungen der
Schiedsgerichte in der Unfallverſicherung motivirt Jm
Marineetat iſt eine Etatsüberſchreitung für Jnſtand
haltung c der Schiffe während der Jndienſtſtellung um
1,492,231 M nachgewieſen Davon entfallen 280,107 M
auf Mehrausgaben für das Blokadegeſchwader an der oſt
afrikaniſchen Küſte Jm Militäretat ſind die Anſätze
für Jnvalidenpenſionen um 123,357 für Penſionen für
Offiziere c um 764,102 M überſchritten worden im
Marineetat um je 14,836 M und 22,199 M

Wie aus dem Militäretat für 1891/92 erſichtlich iſt wird
Neiſſe als Feſtung aufgegeben dagegen Graudenz als
Feſtung wieder hergeſtellt werden Die Biwackzeit in den
Manövern ſoll ausgedehnt werden Es werden ſtatt der Ge
bührniſſe für 3 Biwack ſolche für 4 z Biwack gefordert Jn
Jülich und Ohlau ſollen Unteroffizier Vorſchulen errichtet werden
Ferner ſoll eine nochmalige Vermehrung der Kadettenſtellen bis
2500 und eine anderweitige Regelung des Rationsweſens durch
geführt werden Auch wird beabſichtigt bygieiniſche Kurſe für
Sanitätsoffiziere einzurichten

Unter der Ueberſchrift Der neue Ton ſchreibt die
Lib Korr Man kann vielleicht darüber ſtreiten ob die gegen
wärtige Regierung noch in demſelben Kurſe ſegle den die Re
gierung zu Zeiten der Reichskanzlerſchaft des Fürſten Bismarck
eingeſchlagen hatte oder ob ſie einen neuen Kurs verfol,t
Darüber aber wird kein Streit obwalten daß die verantwort
lichen Stagtsmänner heute dem Parlamente und auch der
Oppoſition gegenüber einen etwas anderen Ton anſchlagen
als unter dem früheren Regime Um das zu erkennen braucht
man nur das Auftreten des Herrn v Caprivi und auch des
neuen preußiſchen Finanzminiſters mit dem ihrer Amts
vorgänger zu vergleichen Als der verſtorbene Juſtizminiſter
Leonhardt ſich einſt ein Lob von liberaler Seite zuzog konnte
er ſich das Vertrauen des damaligen Leiters der Politik nur
dadurch erhalten daß er vor dem Parlament in ziemlich
brüsker Weiſe erklärte daß er keinerlei liberale Neigungen
habe Der frühere Finanzminiſter v Scholz hatte ſich daran
eine Lehre genommen er trat der Oppoſition immer mit
möglichſter Schroffheit gegenüber weil er wußte daß er damit
das Wohlgefallen ſeines Herrn und Meiſters erwarb Als
Nachklang davon kann noch der Zuſammenſtoß gelten der am
Sonnabend zwiſchen dem Abg Richter und dem Finanzminiſter
Di Miqueél ſtattfand Aber die Forſetzung der Debatte zwiſchen
den beiden Politikern am Montag bewegte ſich ſchon in weſent
lich entgegenkommenderen Formen Und die Debatte über die
Erbſchaftsſteuer am Dienstag und die über die Gewerbeſteuer
am Mittwoch zeigten zwar einige ſachliche Gegenſätze aber
nichts mehr von perſönlicher Schärfe Das iſt erfreulich im
Intereſſe unſeres geſammten politiſchen Lebens Es wird dies
am wenigſten den Regierungsvorlagen einen Schaden zufügen
kann vielmehr ein Zuſammengehen der verſchiedenen Parteien
mit der Regierung in einzelnen Fällen auch da ermöglichen
wo ein ſolches früher durch ſchroffe Angriffe hinüber und
herüber mehr als durch ſachliche Gegenſätze verhindert wurde
und vielleicht verhindert werden ſollte

Der Katholizismus der ſich gern die ſicherſte Stütze von Thron
und Altar nennut plaut einen neuen Sonderfeldzug gegen
die Sozialdemokratie zum Schutze der chriſtlichen Geſellſchafts
ordnung ſoll wie ſchon geſtern erwähnt in Mainz der
Hauptſitz eines Volksvereins für das katholiſche Deutſch
land begründet werden Nur Katholiken können gegen Er
legung eines Jahresbeitrages von 1 Mark Mitglieder des
Vereins werden der in allen Pfarreien die Werbetrommel rühren
und über alle deutſchen Diözeſen ſich erſtrecken ſoll Es iſt die
alte päpſtliche und namentlich jeſuitiſche Auffaſſung von der be
ſonderen Miſſion der katholiſchen Kirche zur Bekämpfung der Um
ſturzgefahr die auch hier wieder wie noch jüngſt auf dem Lütticher
Katholikenkongreß zu Worte kommt Der Papſt hat ſich an
der Berliner Arbeiterſchutzkonferenz aus ähnlichen Gründen nicht
betheiligt und die Väter Jeſu und Söhne Loyola s die gewiſſe
Leute jetzt gern in unſer Reich zurückführen möchten wollen von
einem ſtaatlichen Verſuch zur Löſung der ſozialen Frage überhaupt
nichts wiſſen Das deutſche Bürgerthum aber will von einer
konfeſſionellen Scheidung im Kampfe gegen die Sozialdemokratie

wenigſtens verſchont bleiben und es ſteht der Miſſion der
römiſchen Kirche im Hinblick namentlich auf das im ehemaligen
Kirchenſtagat und im heutigen Belgien herrſchende ſoziale Elend
einigermaßen ſkeptiſch gegenüber Was der neue Volksverein be
ſonderes zu leiſten unternimmt das wird der demnächſt zu er
wartende Aufruf verkünden Die etwas anmaßliche Botſchaft
aber von der beſonderen Eignung des Katholizismus zur
Stütze von Thron und Altar gewinnt gerade jetzt eine
eigenthümliche Beleuchtung wo im Einverſtändniß mit Papſt
Leo XIII der Kardinal Lavigerie ſeinen Frieden mit der nicht
ſonderlich frommen franzöſiſchen Republik zu machen im Begriff
ſteht Die römiſche Kirche ſtützt eben wenn es der Vortheil ge
bietet auch eine Republik und eben deshalb würde ſie gut thun
auch in den ſozialen Kämpfen der Gegenwart ohne konfeſſionelle
Ueberhebung ſich in die Reihen der Vertheidiger der beſtehenden
Rechtsordnung einzufügen

Bei der Oberbürgermeiſter wahl in der breslauer
Stadtverordnetenverſammlung wurde am Mittwoch
nachmittag mit 47 Stimmen Bürgermeiſter Bender in Thorn
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gewählt 44 Stimmen fielen auf den Bürgermeiſter Schmieding
in Dortmund

Der Zuſtand des bekanntlich ſchwindſüchtigen Großherzogs
von Mecklenburg Schwerin giebt zu ſchweren Bedenken
Anlaß Das Ableben des Großherzogs würde übrigens wie die
M Z ſchreibt eigenthümliche dynaſtiſche Verhältniſſe an das
Tageslicht bringen aus ſeiner Ehe mit der Großfürſtin Anaſtaſia
Michailowna iſt der Großherzog männlich beerbt aber das
Kindesalter ſeines Nachfolgers würde eine Regentſchaft nöthig
machen und für dieſe kommt dann nicht der nächſtälteſte Bruder
des jetzigen Großherzogs Herzog Paul Friedrich ſondern der
weite Bruder Herzog Johann Albrecht in Betracht Herzogdeu riedrich iſt mit ſeiner katholiſchen Couſine Prinzeſſin

arie Windiſchgrätz vermählt der katholiſchen Kindererziehung
folgte in Jtalien der Uebertritt des Herzogs zur katholiſchen
Kirche worauf Großherzog Friedrich Franz II ſeinen Sohn in
der Thronfolge hinter ſämmtliche Brüder zurückſtellte und von
der ſchon damals als möglich vorausgeſehenen Regentſchaft für
den Enkel ausſchloß

Das Berliner Volksblatt das Hauptorgan der Sozial
demokraten ſpricht ſich entſchieden gegen einen Streik
im Ruhrrevier aus Uebrigens iſt die Lage immer noch ernſt
ſern Nachdem der neue Verband eine gewiſſe Einigung mit

m alten erzielt hat iſt es klar daß nur gewichtige Gründe die
n Elemente vereinen konnten Ein Blick in die Ver

ammlungsberichte zeigt außerdem daß eine Gährung thatſächlich
vorhanden iſt Dies verkennen hieße die Lage nur verſchlimmern
Es folgt daraus für die betheiligten Faktoren die Pflicht mög

x den Zündſtoff zu entfernen und der Mißſtimmung zu
euern

Magdeburg 27 Nov Die Handelskammer des Re
giernngsbezirks mit dem Sitze in Halberſtadt hat aus Anlaß der
neuen Zuckerſteuervorlage auf den 6 Dezbr in den großen
Rathhausſaal eine Verſammlung einberuſen um den Rüben
induſtrievereinen den landwirthſchaftlichen Vereinen und den Mit
liedern des Handels Gelegenheit zu geben gegen die Zucker
teuerNovelle Stellung zu nehmen

Hamburg 27 Nov Die Bürgerſchaft nahm einen An
trag an den Senat zu erſuchen derſelbe möge im Bundesrothe
dafür eintreten daß die noch beſtehenden Verbote bezüglich
der Einfuhr von Lebensmitteln aufgeboben werden

Darmſtadt 27 Nov Beide Ständekammern richteten
die Thronxede beantwortende Adreſſen an den Großherzog und
vertagten ſich dann auf unbeſtimmte Zeit

Kaſſel 27 Nov Der heſſiſche Kommunallandiag
beſchloß die Einführung einjähriger Etatsperioden

Ausland
England Gegenüber den Wünſchen Rathſchlägen und

Forderungen nach einem freiwilligen Verzicht auf die Führer
ſchaft der iriſchen Partei bleibt Parnell nach wie vor hals
ſtarrig nur einem förmlichen Parteibeſchluſſe will er ſich fügen
Jn der am Mittwoch nachmittag abgehaltenen Verſammlung
der parnellitiſchen Deputirten war er anweſend nahm aber nicht
das Wort Wie es heißt waren von den Anweſenden 17 für
den Rücktritt Parnells 50 dagegen eine Abſtimmung wurde
jedoch nicht vorgenommen Mac Carthy und Sexton ſprachen
ſich für den Rücktritt Parnells aus Eine Beſchlußfaſſung
wurde bis Montag vertagt um die Anſicht ſammtlicher auch
der in Amerika weilenden Fraktionsgenoſſen einholen zu können
Mehrere Mitglieder der Partei wollen ihr Mandat nieder
legen wenn Parnell Führer bleibt Parnell ſoll geäußert
haben er würde nicht aus freien Stücken zurücktreten ſolle
er aus ſeiner Stellung verdrängt werden ſo müſſe dies eine

andlung ſeiner Partei ſein Daß er übrigens fallen muß
ſieht bereits ſein eigenes Organ United Jreland ein weiches
ſreimüthig einräumt Gladſtone s Brief habe die Lage ver
ändert wenn die Homeruleſache und die Stellung des Führers
der Preeee mit einander in Zwieſpalt gerathen ſo müſſe
der Führer gehen Faſt die ganze amerikaniſche Preſſe nimmt
Partei für Gladſtone gegen Parnell Gladſtone s entſchleſſener
Schritt hat die ganze liberale Partei in der Parnellfrage ver
einigt einige Gladſtoneaner welche Neigung bekundet hatten
den Rücktritt Parnells zu beanſtanden gaben ohne Ausnahine
dieſe Haltung auf Auch Labouchöre billigt Gladſtone s Schritt
Faſt alle liberalen Vereine faßten Beſchlüſſe unerſchütterlich
Gladſtone treu zu bleiben Gladſtone wird mit Glückwunſch
telegrammen überhäuſt

Jm Unterhauſe erklärte Schatzſekretär Goſchen am
Donnerstag es liege nicht in der Abſicht der Regierung eine
Unterſuchungs Kommiſſion behufs Prüfung der Reform
bedürftigkeit der Bankakte einzuſetzen Sollte eine
Abänderung des Bankgeſetzes erforderlich erſcheinen ſo werde
die Regierung ſelbſtändig eine ſolche beantragen Das Haus
nahm in erſter Leſung die iriſche Bodenankaufsbill
mit 263 gegen 117 Stimmen an Die Parnelliten ſtimmten
mit der Majorität

Sir Morell Mackenzie geht mit der Abſicht um in die
en Arena zu treten Er wünſcht namentlich eine

eform des königlichen College of Surgeons im Unterhauſe
durchzuſetzen

Holland Ueber die am Donnerstag in Luxemburg
ſtattgehabte Kammerſitzung berichtet man

Der Vorſitzende verlas zunächſt einen Brief des Staats
miniſters Eyſchen worin derſelbe die Kammer vom Tode des
Königs benachrichtigt und die Ueberzeugung ausſpricht ſie
werde ſich der Trauer des Landes anſchließen welches in
Wilhelm III den beſten Souverän und einen wirklichen Landes
vater verloren habe Der Kammerpräſident ſchloß ſich mit
warmen Worten den in dem Schreiben ausgeſprochenen Ge
fühlen hinſichtlich des Unglückes welches Land und Dynaſtie
getroffen an Hierauf beauftragte die Kammer den Vorſitzenden
mit Abfaſſung einer Veileids Adreſſe an die Königin Wittwe
Staatsminiſter Eyſchen machte ſodann die Mittheilung daß
nur die kurze Friſt bis zur Beiſetzung des verſtorbenen Königs
Großherzogs den Großherzog Adolf behindert habe ſeinen
Vorſatz unmittelbar nach dem Hinſcheiden des Königs den Eid
abzulegen auszuführen er werde aber ſobald als möglich in
das Land kommen Hierauf wurde die Sitzung zum Zeichen
der Trauer aufgehoben

Jn der ſpäter wieder aufgenommenen Sitzung nahm die
Kammer die vorgelegte Beileids Adreſſe an die Königin
Wittwe durch Acclamation an Der Vorſtand wurde beauf
tragt der KöniginWittwe die Adreſſe zu übermitteln ſowie
eventuell einen Ausſchuß behufs Theilnahme an den Beiſetzungs
feierlichkeiten im Haag zu bezeichnen Hierauf vertagte ſich die
Kammer auf unbeſtimmte Zeit

Belgien Jn der Deputirtenkammer begründete
r Janſon von der äußerſten Linken den Antrag auf
eviſion der Der MiniſterpräſidentBernaert forderte daß die Rechte die Beſchlußfaſſung hierüber

in Erwägung ziebz denn man müſſe wiſſen was man an
Stelle des Art 47 der Verfaſſung ſetzen wolle die Linke
müſſe ihre Abſichten zu erkennen geben jedermann müſſe gegendie revolutionären Beſtrebungen roteſt einlegen Buls und

Rechte erklärte ſich mit der Regierung einverſtanden
Woeſte Rechte bekämpfte die Reviſion allein wenn dieſe
ſchon vorgenommen werden ſollte ſo ſei er für das allgemeine
Stimmrecht Die Kammer beſchloß einſtimmig den Antrag
Janſon auf Reviſion der Verfaſſung in Erwägung zu ziehen
110 Mitglieder waren anweſend An den Zugängen zur
Kammer fanden einzelne Anſammlungen ſtatt aus denen Hoch
rufe auf die Republik ertönten

Frankreich Aus Regierungskreiſen verlautet daß bei den
Verhandlungen zwiſchen England und Frankreich
über Neufundland die Frage einer an Frankreich zu
leiſtenden Geldentſchädigung nicht erörtert würde da eine ſolche
mit der Würde Frankreichs nicht vereinbar ſei Die Frage
eines Schiedsſpruchs wurde zwar im Laufe der Vorbeſprechungen
angeregt doch wurde kein dahingehender Vorſchlag ſeitens des
britifchen Kabinets gemacht Ein derartiger Vorſchlag hätte
auch nur dann von beiden Regierungen angenommen werden
können wenn ſich die Regierung von Neufundland verpflichtete
dem etwaigen Schiedsſpruch ſich zu unterwerfen Eine Ver
längerung des gegenwärtigen modus vivendi für die jetzige
Fiſchereiperiode iſt bisher nicht erfolgt

Jn der Budgetkommiſſion berichtete geſtern Pelletan
über die finanzielle Lage Frankreichs und bezifferte die fran
zöſiſche Staatsſchuld mit 30,300,813,594 Fres nominell oder
22,824,043,690 Freos effektiv welche durchſchnittlich mit
3,48 Proz vom Nominalbetrage bezw mit 4,62 Proz vom
Effektivbetrage verzinſt wird Pelletan konſtatirt es ſei dieseine ſehr große Schuld die Welt erachte jedoch den Kredit

Frankreichs für ſolid genug ſodaß auf dem Geldmarkte der
Preis der Renten ſich nur wenig über eine dreiprozentige Ver
zinſung ſtelle Eine Verminderung herbeizufübren ſei un
möglich wegen der Art wie die Anleihen aufgenommen wurden
Pelletan wies dabei auf die ſchwierige Art der Anleihe
beſchaffung hin wie ſie bei der franzöſiſchen Schuld von Anfang
an ſtattgehabt hätte

Der angebliche Spion Dietrich aus Belfort wurde wegen
Grundloſigkeit der Anklage freigeſprochen

Schweiz Der Bundeskommiſſar Oberſt Künzli tele
graphirte aus Bellinzona daß der Ausſchuß des Großen
Raths des Kanton Teſſin dem letzteren der geſtern nach
mittag eine Sitzung abhalten ſollte einſtimmig die Annahme
eines Wahldekrets im Sinne der ſtattgefundenen Verſtändigung
empfohlen habe

OeſterreichUngarn Am Donnerstag nahm der nieder
öſterreichiſche Landtag in namentlicher Abſtimmung eine
Abänderung der Landesordnung einſtimmig an nach welcher
zu einer Abänderung des Gebietsumfanges von Niederöſterreich
die Majorität erforderlich iſt Bürgermeiſter Prix er
klärte er halte eine ernſte Erwägung der Reichsunmittelbar
keit der Stadt Wien für unmöglich und ſtimme um eine
angebliche Beunruhigung zu beheben dem Antrage zuDer in der Wegtaufungsfrage von Jranyi äußerſte

Linke im ungariſchen Abgeordnetenhauſe eingebrachte
Beſchlußantrag wurde mit 180 gegen 96 Stimmen abgelehnt
ebenſo der Beſchlußantrag Polonyi s Dagegen wurde der
dem Standpunkte der Regierung vollſtändig Rechnung tragende
aus drei Punkten beſtebende Beſchlußantrag Szivak s mit
großer Majorität angenommen und zwar der zweite Punkt
deſſelben betr die Aufrechterhaltung der bezüglichen geſetzlichen
Beſtimmung vom Jahre 1868 in namentlicher Abſtimmung
mit 213 gegen 47 Stimmen indem auch ein großer Theil der
Oppoſition dafür ſtimmte

Rußland Wie die Petersb Wjed wiſſen wollen hätte
der Vatikan die ruſſiſche Regierung aufgefordert bei ihm
einen ſtändigen diplomatiſchen Vertreter zu agccredi
tiren Jſwolski ſei kein ſolcher ſondern ein Beamter des
Departements der fremden Konfeſſionen die Annahme des
Vorſchlages würde die Errichtung einer päpſtlichen Nuntiatur
in Petersburg zur Folge haben müſſen Der Vorſchlag ſei
indeß abgelehnt worden obwohl der Vatikan mit demſelben
ein Entgegenkommen in den ſchwebenden Fragen in Ausſicht
geſtellt habe

Serbien Die Skupſchtinag begann am Donnerstag die
Generaldebatte der Adreſſe Seitens der Oppoſition wurde
die Regierung und deren geſammte Politik aufs ſchärfſte an
gegriffen

Wie neuerdings verlautet würde der gegenwärtig von
Belgrad abweſende ruſſiſche Geſandte Perſiani nach Bukareſt
verſetzt werden

Portugal Königin Amelia erkrankte vor einigen Tagen an
der Jnfluenza die Aerzte geben täglich ein Bulletin über denZuſtand der Königin aus welcher noch immer nicht ſeinen be
denklichen Charakter verloren hat

Die r e e Freiwilligen aus Braſilienſind auf Befehl der Regierung in das Lazareth geführt worden
Gleichzeitig wurde öffentlich bekannt gemacht daß jede Manifeſtation
motivirt durch die Anweſenheit der portugieſiſchen ger in
Liſſabon verboten ſei Zuwiderhandlungen gegen dieſe Ordre iſt
die Regierung willens ſtreng zu beſtrafen

Rordamerika Die Nachrichten aus dem Jndianer
gebiet lauten ſehr widerſprechend Während eine von dem
chikagoer Journal Jnterocean veröffentlichte Depeſche aus
Miſſula in Montana meldet bei dem Fort Keogh in Montana
ſei es zu erbittertem Kampfe zwiſchen den Jndianern und den
Unionstruppen gekommen und es hätten lebhafte Scharmützel
auf der ganzen Linie ſtattgefunden geht aus einer neuerlichen
Depeſche aus Pine Ridge dem Centrum der ganzen Jndianer
eresung hervor daß die Unruhen anſcheinend ſchon beendet
eien

Halle und AUmgegend
Halle 28 Nov

Landwirthſchaftlicher Bauernverein des Saalkreiſes
Die ziemlich gut beſuchte Hauptverſammlung des Vereins welche

geſtern vormittag im unteren Saale des Stadtſchützenhauſes ab
gehalten wurde eröffnete der Vorſitzende Hr Gutsbeſitzer
WeſcheRaunitz damit daß er der im verfloſſenen Vereinsjahre
verſtorbenen Mitglieder gedachte deren Gedächtniß die Anweſenden
durch Erheben von den Sitzen ehrten Sodann theilte er mit
daß auch in dieſem 3 dem Vereine von der AachenMünchener Feuerverſ e durch den anweſenden Hrn
Regierungsrath a D Gneiſt 600 M übergeben worden ſeien
Jm weiteren Verlauf der geſchäftlichen Mittheilungen wurde
ſodann der Verſammlung Kenntniß davon gegeben daß der Umſatzder bier ins Leben gerufenen Central Ankaufsſtelle für

land wirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe einen
ahresumſatz von 214,861 M gehabt hat Davon ſind dem
irektorium des Land wirthſchaftlichen Centralvereins 14,323 M

t worden Der Antheil des Bauernvereines beträgt
14,650 M mit 1160 M Zurückvergütung Von der Central
ankaufsſtelle konnten dem Verein 139 50 M Rabatt zurückerſtattet

GSraux Linke unterſtützten den Antrag Janſon Nothomb werden Angeſichts dieſes günſtigen Ergebniſſes fordert der Vor
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ſitzende die Mitglieder auf bei Bedarf dieſe zweckmäßige Ein
richtung zu benntzen Von den 300 M Beihilfe zum Viehankauf
welche der Centralverein dem Bauernverein gewährt hat ſind
267 45 M in gleichen Theilen auf 25 Stück angekauftes Rindvieh
alſo auf das Stück 10 69 M gewährt worden

Sodann erhielt Hr Oekonomierath Dr v MendelSteiufels
das Wort zu einem Vortrage über Gründung einer An
kaufs Genoſſenſchaft für land wirthſchaftliche Ver
brauchsſtoffe Redner führte aus daß der durch die maſſen
hafte Einführung von ausländiſchen Rohprodnukten berbeigeführte
Druck auf die Preiſe eine Ermäßigung der Produktionskoſten bei
uns unumgänglich nothwendig mache welche wiederum nur durch
Verringerung der Koſten für land wirthſchaftliche Verbrauchs
ſtoffe als Düngemittel Kraftfutter Sämereien erzielt werden
könne Dieſe Verringerung werde aber am erſten durch beſſere
Organiſation des Verbrauchsſtoffhandels d h durch Beſeitigung
des Zwiſchenhandels und durch Gründung einer Ankaufs Genoſſen
ſchaft für land wirthſchaftliche Verbrauchsſtoffe erreicht Denn
wenn ſchon der reelle Agent die Preiſe exhöhe ſo nutze eine große
Zahl unredlicher Zwiſchenhändler den Jndifferentismus und die
ren der Laudwirthe in unverantwortlicher Weiſe aus wie
die zahlreichen Fälſchungsnachweiſe ſeitens der Verſuchsſtationen
bewieſen Die Gründung der AnkaufsGenoſſenſchaft bezwecke
keineswegs den Handel die dritte Säule im Gebände der Volks
wirthſchaft zu untergraben und den Kaufmann zu ſchädigen
ſondern ſich nur vor Uebervortheilung zu ſchützen und
eine a Konkurrenz ins Leben zu rufen Das Ge
noſſenſchaftsgeſetz biete in den Genoſſenſchaften mit be
ſchränkter Haſipflicht hinxeichende Kautelen für die Mit
glieder und in dem allgemeinen Streben in Deutſchland
nach Bildung von Genoſſenſchaften liege die Bürgſchaft
daß hierin der richtige Weg zur Hebung der wirthſchaftlichen
Schäden gefunden ſei Hier in Halle lägen die Verhältniſſe für
Gründung der Genoſſenſchaft inſofern beſonders günſtig als ſich
der Verein nur der im Frühjahr dieſes Jahres ins Leben
gerufenen Central Genoſſenſchaft der bereits 58 Ge
noſſenſchaften angehörten anzugliedern brauche Auch die ſonſt
den Landwirthen nicht immer mögliche Baarzahlung bei Bezug
der Bedarfsſtoffe werde durch dieſen Anſchluß dadurch ermöglicht
daß mit dem Bankhaus H F Lehmann hier ein Vertrag ab

eſchloſſen ſei wonach daſſelbe gegen mäßige Verzinſung für dreiKiertel oder den ganzen Betrag Kredit leiſte Redner

Schluß den Antrag g
Der Landwirthſchaftliche Bauernverein für den Saalkreis

wolle beſchließen eine Kommiſſion von drei Herren zu wählen
zur Orientirung über die einſchlägigen Verhältniſſe und dann
eine Verſammlung zur Beſprechung und Gründung eines
Land wirthſchaftlichen Konſumvereins zu berufen

Der Antrag wurde einſtimmig angenommen und es wurden auf
Vorſchlag des Hrn Vorſitzenden fünf Herren in die Kommiſſion
ger t und zwar Walther Kleinkngel Noſahl Osmünde

rienitz Dachritz WeſcheRaunitz und Herold Diemitz
Sodann machte Hr Dr Albert Halle igbe ung über
Neuerungen auf dem Gebiete der Milchwirthſchaft Fortſchritte ſeien vor allem zu verzeichnen

einmal in der Konſtruktion der Entrahmungsmaſchinen der
Centrifugen ſodann auf dem Gebiete der Bakteriologie

Die Centrifugen welche ſich durch Sicherheit des Betriebes aus
zeichneten ſeien auch jetzt dem Kleinbetrieb durch die Hand
centrifugen dienſtbar gemacht worden Von den drei Syſtemen
der Kraftübertragung durch Kammräder durch Gleitrollen und
durch Schnurübertragung erfordere das erſtere zuviel Arbeits
aufwand mittels des zweiten ließen ſich in der Stunde 1501
Milch entrahmen Den Vorzug verdiene die in kurzer Zeit wieder
im Handel erſcheinende v Bechtholdheiniſche Centriſuge mittels
welcher in der Stunde 200 288 kg Milch auf 1,13 1,3 Proz
unter gleichem Kraſtaufwand wie bei der vorerwähnten Kon
ſtruktion entrabmt werden könnten Auch laſſe ſich direkt in der
Centriſuge nicht nur Rahm ſondern eine Butter von vorzüglicher
Beſchaffenheit gewinnen

Für die Bakterien ſei Milch ein ſehr guter Nährboden Man
unterſcheide unſchädliche Säurung erregende Vakterien und Krank
heitserreger Durch Reinkulturen ſei es gelungen typiſch ver
ſchiedene Erſcheinungen erregende Säurungserreger zu züchten die
dem Nahm zug ſeb der daraus gewonnenen Butter den ver
ſchiedenſten Geſchmack geben Durch die einen werde eine
Butter von angenehmem Geſchmack aber geringerer Haltbarkeit
durch die anderen im Geſchmack anfangs nicht gute aber um ſo
haltbarere Butter geliefert Mit der Zeit werde ſich mit dieſen
Reinkulturen ein Handel ähnlich wie mit dem Lab Herausbilden
jetzt ſei man noch in den Anufangsſtadien

Das Blau Roth und Gelbwerden der Milch welches man
früher als die Ausſcheidung eines anilin oder fuchſinähnlichen
alſo giftigen Farbſtoffes anſah hat man jetzt als einen ebenfalls
von Spaltpilzen hervorgerufenen unſchuldigen nur aus W
Rückſichten zu verhütenden Milchfehler erkannt Die its
ſchädlichen Bakterien der Milch die Krankheitserreger des Typhus
der Diphtheritis 2c tödte man durch Paſteuriſirung der Milch
d h durch Erhitzen auf 65 70 Grad Celſius Um aber auch die
Sporen aus denen ſich die Bakterien entwickeln zu vernichten
bedürfe es einer Erhitzung auf 108 110 Grad C in Apparaten
mit geſpannten Dämpfen durch welche die Milch zwar vollſtändig
ſteriliſirt werde aber einen widerlichen Geſchmack erhalte Als
ſicheres aber rer Mittel zur Vernichtung der Bakterienund Sporen empfehle ſich das wiederholte Paſteurifiren der Milch

innerhalb von acht Tagen
Nachdem dem Redner der Dank der Verſammlung geworden

ergriff Hr v Mendel Steinfels das Wort zur Beleuchtung
einiger wichtiger wirthſchaftlicher Fragen Er erörterte
kurz das Alters und Jnvaliditätsgeſetz in ſeiner Bedeutung für den
Arbeiter ſowie mit ſeinen Rechten und Pflichten für den Arbeits
geber und kam ſodann auf den augenblicken Anſturm ger die
Getreide und Viehzölle zu ſprechen Es werde jetzt die Meinung
in die Menge getragen die Zölle ſeien zu hoch und man verſuche
ſie im Reichstage zu ſtürzen Die ſteigende Konjunktur mit der
man dieſes Vorgehen begründe ſei die Folge nicht der Zölle
ſondern anderer Verhältniſſe Sinke die Konjunktur und wären
die Zölle aufgehoben ſo würden wir vom Ausland überſchwenmt
und die Landwirthſchaft ſei ruinirt Es ſei deshalb Pflicht des
Landwirthes mit allen Kräften zur Erhaltung der Zölle bei
zutragen Eine ähnliche Gefahr drohe von der Umgeſtaltung der
Zuckerſtener Das neue Steuerprojekt das jetzt im Bundesrathe
berathen werde beabſichtige gänzliche Abſchaffung der Material
ſteuer von der doch allein die Höhe des Konſums abhänge Dies
lehre Frankreich welches ſich durch Anpaſſung an unſere jehigen
Verhältniſſe zu einem gefährlichen Gegner auf dem Zuckermarkt
emporgeſchwungen habe Eine plötzliche n der Steuer
mache eine große Anzahl Zuckerfabriken unmöglich ſchädige ſomit
die durch dieſe Jnduſirie groß gewordene Landwirthſchaft laſſe
die Bodenwerthe ſinken und erzwinge abgeſehen vom Kapital
verluſt an angeſchafftem Material ein Aufgebrn der intenſiven
Wirthſchaft Der Hauptverein der Zuckerfabrikanten die Handels
kammern von Magdeburg und Halberſtadt hätten deshalb ſchon
Schritte gegen die Auſhebung der Materialſtener gethan und auch
der Centralverein beantrage daß die Genoſſenſchaften gegen dieſe
Maßregel Einſpruch erheben Jm Anſchluß an die beifällig auf
genommenen Ausführungen nimmt die Verſammlung einſtimmig
folgende Reſolutionen an

J Der Landwirthſchaftliche Bauernverein des Saalkreiſes er
klärt die Erhaltung der Zölle wie ſie heute ſind für noth
wendig zur Erhaltung der Land wirthſchaft und bezeichnet die
Zölle unter den heutigen Verhältniſſen als der Landwirthſchaft
unentbehrlich

II Der Landwirthſchaftliche Bauernverein des Saalkreiſes er
ſucht die Direktion des Land wirthſchaftlichen Centralvereins an

e Stelle vorſtellig zu werden daß von der geplanten
derung des Zuckerſteuergeſetzes vorerſt Abſtand genommen

wird
v Walther Kleinkugel welcher über das Thema ſprach
Jn welchem Maße ſind die Fortſchritte in der

ellte zum
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Land wirthſchaft von den Vereinsmitgliedern an
genommen, konnte erfreulicherweiſe feſtſtellen daß dieſe in der
Verſammlung zur allgemeinen Kenntniß gebrachten auf Erfahrung
beruhenden Fortſchritte vom einzelnen in erfolgreicher Weiſe aus
genutzt würden Jndem er ſich die Beſprechung der Fortſchritte
auf dem Gebiete der Viehzucht für ſpäter vorbehält ging Redner
nur auf die Ackerwirthſchaſt ein und regte an von Zeit zu Zeit

n auf die Tagesordnung der Generalverſammlungen
zu ſetzen

Die Lebensverſicherung wurde durch Hrn Jordan
Halle einer eingehenden Beſprechung unterzogen Redner empfahl
dieſelbe namentlich die Tontinenverſicherung als vortheilhaft
gerade für die Landwirthſchaft

Hr v Mendel giebt bekannt daß auch nach dieſer Seite hin
vom Centralverein die Jntereſſen der Landwirthe vertreten
würden inſofern als eine Kommiſſion zur Begutachtung der
Statuten der einzelnen Lebensverſicherungsgeſellſchaften ernannt
ſei welche ihre umfangreiche Arbeit noch in dieſem Winter
erledigen würde Mit zwei oder drei der als beſonders gut
erkannten Geſellſchaften und zwar verſchiedener Syſteme ſolle
dann abgeſchloſſen werden ſo daß beim Verſichern den etwa
17,000 Mitgliedern des Centralvereins durch Erleichterungen bei
der ärztlichen Unterſuchung und der Anmeldung ſowie durch
Wegfall der Agentenſpeſen von denen ein kleiner Theil für die
Geſchäftsführung verwandt der Reſt den Mitgliedern überwieſen
werde Vergünſtigungen zutheil werden ſollten

Nach Schluß der Verſammlung vereinigte ein gemeinſchaftliches
Mahl einen Theil der Erſchienenen

Das Koch ſche Heilverfahren
Profeſſor Dr Kapoſi in Wien theilte jüngſt im Kreiſe ſeiner

Aſſiſtenz Aerzte ſeine in Berlin bei Profeſſor Koch und auf den
Kliniken des Prof v Bergmann und des Dr Cornet gemachten
Erfahrungen und Beobachtungen mit und bemerkte u Das
Koch ſche Heilmittel iſt zweifellos ein ſehr heftiges
organiſches Gift deſſen Wirkungen ſich zunächſt in prompten
Fiebererſcheinungen manifeſtiren die gerade ſo bei dem geſundenMenſchen wie bei dem tuberkulöſen oder lupöſen Kranken auf

treten Es tritt außerdem eine Reihe von Erſcheinungen auf der
allgemeinen Decke und auch in den inneren Organuen auf die
unter Umſtänden eine allarmirende Jntenſität erreichen
Jn Bezug auf die cnrative Wirkung ſagte Koch zu Prof Kapoſi
daß dieſelbe in kürzeſter Zeit zu Tage treten werde aber er ſei
in dieſer Beziehung einer optimiſtiſcheren Anſicht als Profeſſor
Kapoſi Letzterer meint daß der Werth des Heilmittels als ein
relativer bezeichnet werden müſſe und daß man über die curative
Wirkung erſt im Beginne des Studiums ſei Profeſſor Kapoſi
ſchloß mit folgenden Worten Jedenfalls iſt die methodiſche
Art und Weiſe mit welcher Koch ſeine Forſchungen durchgeführt
von einer ſo imponirenden Größe daß ſie un
vergänglich bleiben werden mag auch der praktiſche
Erfolg unſeren Erwartungen und Wünſchen nicht
entſprechen Die wiſſenſchaftliche Bedeutung dieſer
Forſchungen iſt als eine Leiſtung an ſich von einer
eradezu unerbörten Größe und für ähnliche

Forſchungen von einer unabſehbaren Tragweite
Jm Publikum iſt vielfach die Meinung verbreitet daß ans irgend
welchen materiellen oder politiſchen Gründen die Bereitung des
Heilmittels geheim gehalten wird Jch kann jedoch aus kom
petenteſter Quelle mittheilen daß dies aus ethiſchen Rückſichten
geſchieht Koch ſagte mir nämlich Wenn ich die Methode jetzt
angebe werden andere tüchtige Fachleute ſich an die Bereitung
des Mittels machen und es würde mir bei dem jetzigen Stande
jedes Kriterium jedes chemiſche Reagens fehlen ob die bereiteten
Gifte daſſelbe oder nur ein ähuliches Produkt ſind wie mein
Heilmittel

Anthentiſche Mittheilungen über die Einwirkung
des Koch ſchen Verfahrens enthält die geſtrige Nummer der

D Med Woehſchr Ueber die bisherigen Ergebniſſe bei Kehl
kopftuberkuloſe in der zweiten mediziniſchen Univerſitätskkinik
berichtet Stabsarzt und Aſſiſtent Dr Hertel auf Veranlaſſung
des Geh Raths Profeſſor Dr Gerhardt Jm ganzen ſind
bisher achtzehn Kranke nach dem neuen Verfahren in der Klinik
behandelt worden Eine Heilung iſt bei der Kürze der Zeit
bisher nicht beobachtet wohl aber eine ſtetig zunehmende Beſſe
rung und Abnahme der Erſcheinungen des örtlichen Befindens
Weiter werden veröffentlicht die in der Geſellſchaft der Charité
Abtheilung von Fräntzel und Köhler gemachten Mittheilungen
die ſich mit den ſchon bekannten Vorträgen im Verein für innere
Medizin und in der Geſellſchaft für öffentliche Geſundheitspflege
genau decken Neu und intereſſant ſind dagegen einige vor
läufige Bemerkungen über die Behandlung der Kehlkopf
tuberkuloſe nach dem Koch ſchen Verfahren von Dr W Lub
linski die am 21 d M in der laryngologiſchen Geſellſchaft
vorgetragen wurden Dr Lublinski hat in der Klinik des
Dr Levy die Fälle von Larynxtuberkuloſe übernommen und ſtattet
dieſem zunächſt Dank ab für ſeine uneigennützige nur der
Wiſſenſchaft dienende Bereitwilligkeit Die Erfolge der Be
handlung ſind dem Berichte zufolge ſehr aufmunternd
Eine Heilung ſo ſchließt Dr Lublinski iſt allerdings noch
nicht beobachtet aber eine wenn auch langſam vorſchreitende
Beſſerung iſt auch in den ſchwerſten Fällen zu verzeichnen

7

Herrn Dr Levy ſollte nach einer Mittheilung der Staats
bürger Zeitung von Prof Koch die Lymphe entzogen
worden ſein Wie der erſte Aſſiſtent des Dr Levy
Dr Danelius der Poſt mittheilt iſt in der Levy ſchen Poli
klinik in der Prenzlauerſtraße Nr 46 bisher davon noch nichts

bekannt 8Montag vormittag begann Prof Billroth in Wien bei
fünf Kranken in ſeiner Klinik mit den Jnfektionsverſuchen mittels
der Koch ſchen Flüſſigkeit Einem dreizehnjährigen mit bereits
geheiltem Lupus der Naſe behafteten Knaben der dieſer Tage
aus dem Spitale ſchon hätte entlaſſen werden ſollen wurde ein
Milligramm injicirt um ſich von dem völligen Schwunde des
Lupus zu überzeugen Bis abends wies dieſer Patient eine nur
ſehr geringe Reaktion auf indem ſeine Körpertemperatur nur um
einen Grad geſtiegen war Bei den anderen vier Fällen unter
denen ſich zwei mit tuberknlöſer Oftitis einer mit Tuberkuloſe
des Schultergelenkes und der letzte mit einer tuberkulöſen Affektion
des Hüſtengelenkes befinden und denen je ein halbes Milli
gramm injicirt wurde iſt ſieben Stunden nach erfolgter Ein
ſpritzung gar keine Reaktion eingetreten Jn ſeinem Vortrage
am Dienstag erklärte Hofrath Billroth daß er von dem
Koch ſchen Mittel keine Heilung ſondern nur einen
Stillſtand des tuberkulöſen Prozeſſes erwarte Es
werde noch jahrelanger Beobachtungen bedürfen ehe
die Sache ſpruchreif ſein könne Prof BVillroth macht ins
beſondere auf die große Vorſicht aufmerkſjam die man bei der
Doſirung des Mittels anwenden müſſe da ſonſt lebens
gefährliche Komplikationen eintreten können
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Stabsarzt D Pfuhl der Schwiegerſohn und Mitarbeiter des
Prof Koch ſoll wie die Nationalztg hört zum Profeſſor
ernannt worden ſein

Die mediziniſche Geſellſchaft in Charkow wählte den Geh
Rath b Koch in Berlin zum Ehrenmitgliede

J

Prof Péan impfte geſtern im Hoſpital Saint Louis in

Aussergewöhnlicher

Gelegenheitskauf

Paris fünf Kranke mit Koch ſcher Lymphe Der Zuſtand der
ſelben iſt befriedigend Prof Cornil beabſichtigt Sonnabend
eine Reihe von Jmpfverſuchen ausſchließlich an Lupuskranken
vorzunehmen

Gerichtsverhandlungen
Berlin 27 Nov Köpenicker Landfriedensbruchs

Prozeß Nach Eröffnung der heutigen Verhandlungen wird
noch einmal der Kreisphyſikus Dr Falk vernommen Er wieder
holt daß der Tod des Gendarmen Müller durch Lungenzerreißung
erfolgt iſt Müller hatte einen Stich in den Rücken durch die
Lunge erhalten letztere wies aber mehrere Verwundungen auf ſo
daß anzunehmen iſt daß das Meſſer womit geſtochen wurde
während des Stechens umgedreht worden iſt Die anderen Ver
wundungen waren nicht tödtlich Die Möglichkeit daß auch ſie
an und für ſich den Tod durch Verbluten hätten herbeiführen
können erſcheint jedoch nicht ausgeſchloſſen Eine kurze nachträg
liche Vernehmung des Sergeanten Bienſt dreht ſich um die Frage
ob derſelbe wie von einer Frau behauptet wird den Angekl
Reuter zuerſt geſchlagen hat Bienſt beſtreitet das ganz ent
ſchieden Am 20 März abends habe ihm Reuter in der
Grünauerſtraße mit ſeinem Stock über den Kopf und Rücken
geſchlagen und ihm den Säbel krumm gebogen Er ſelbſt habe
weder vorher noch nachher den Reuter geſchlagen den er in der
Menſchenmenge zu ſchnell aus den Augen verloren Der auf An
trag des Reuter nochmals befragte Reſtaurateur Bortfeld bekundet
daß Reuter am Abend des 20 März eine Wunde an der Hand
und eine am Kopfe gehabt habe A Heine richtet noch
einige Fragen an den Polizeiinſpektor Jaekel Sie haben
geſtern geſagt daß alle Beſchwerden welche über Sie und Jhre
Kollegen erhoben worden ſind alle vom Regierungspräſidenten
als unbegründet znrückgewieſen worden ſind Zeuge Jaekel
Jch habe geſagt daß alle Beſchwerden welche über uns
wegen Auflöſung von Verſammlungen und angebliche Un
geſetzlichkeiten erhoben worden durchweg als unbegründet zurück
gewieſen worden ſind A Heine Wiſſen Sie nicht daß
in einem Falle ſpeziell über Sie Beſchwerde erhoben wurde
welche durchaus nicht als unbegründet erachtet worden iſt
Jaekel Jch weiß daß in einem Falle mir anheim gegeben
worden iſt zu klagen Jch habe aber von einer Klage vollſtändig
Abſtaud genommen nicht weil ich mich ſchuldig fühlte ſondern
weil ich es für eine Zeitverſchwendung hielt mich mit ſolchen
Herren noch weiter einzulaſſen Was habe ich davon wenn ſo
ein Mann ſchließlich zu 5 oder 10 M verurtheilt wird A
Heine Da der Herr Polizei Jnſpektor ſich fortgeſetzt in All
gemeinheiten bewegt ſo muß ich ganz aufs Spezielle eingehen
Ein köpenicker Geſchäftsmann hatte ſich über Hrn Jaekel be
ſchwert weil dieſer mit ſeinem Säbel an die Ladenthür gehauen
und ſich ſehr provozirend benommen hat Mir liegt hier der
Originalbeſcheid des Regierungspräſidenten vor in welchem es
heißt daß nach Prüfung des Sachverhalts das Verfahren des
Polizei Jnſpektors Jaekel als angemeſſen nicht erachtet werden
kann Hat Zeuge Jgekel hiervon keine Kenntniß Jaekel
Der Beſcheid des Regierungspräſidenten iſt mir bekannt ich habe
aber damals ſofort der behaupteten Thatſach widerſprochen

A Heine Mir iſt davon gar nichts bekannt Der Präſident
erklärt hiermit die Beweis aufnahme für geſchloſſen
und verlieſt die von ihm entworfenen Schuldfragen deren Zahl
19 beträgt Auf Antrag der Vertheidiger werden noch da wo es
n zuläſſig iſt die Hilfsfrägen wegen mildernder Um
d hinzugefügt ferner auch noch mehrere Unterfragen for

mulirt

Provinzial Rachrichten
P Aken 27 Nov Mit Schreiben des Königl HaupiStener

amtes zu Magdeburg vom 24 d iſt die hieſige Hafen und
Lagerhaus Aktien Geſellſchaft benachrichtigt worden daß
der Herr Finanzminiſter dem Antrage auf Errichtung einer
Abfertigungsſtelle am neuen Verkehrshafen ent
ſprochen hat Gleicchzeitig iſt der Geſellſchaft aufgegeben den
Zeitpunkt der Fertiglellung mindeſtens einen Monat vorher an
zuzeigen damit die Ueberweiſung der erforderlichen Beamten er
folgen kann Der eingetretene Froſt ſowie das Hochwaſſer ver
hindern zur Zeit eine Fortſetzung der Arbeiten immerhin aber
wird mit Beginn der Frühjahrs Schifffahrt die Hafen
anlage dem Verkehr übergeben werden

Bad Schmiedeberg 27 Nov Unſer junges Eiſen
Moorbad das durch ſeine Erfolge ſowie infolge ſeiner
günſtigen Lage von Jahr zu Jahr an Bedeutung gewinnt und
deshalb auch in jedem Jahre eine Erweiterung erfahren hat wird
jetzt einen bedeutenden Schritt in ſeiner Entwickelung thun Die
ſtädtiſchen Behörden haben in ihrer letzten Sitzung zu einer
neuen Erweiterung des Bades 50,000 M bewilligt Die
Erweiterung die ſo bald als möglich in Angriff genommen
werden ſoll wird in Vermehrung und Vervollkommnung der
Badezellen dem Neubau eines Kur und Geſellſchaſtshauſes der
Erweiterung und Verſchönerung der Parkanlagen uſw beſtehen
Es iſt nur zu wünſchen daß der Bau der bereits genehmigten
unſere Stadt berührenden Eiſenbahn bald in Angriff ge
nommen und damit die Wohlthat des Bades weiteren Kreiſen
zugänglich gemacht wird Durch den Erweiterungsbau wird die
Anſtalt um 8 Moor 4 Schwitz mehrere Waſſerbadezellen und
einen großen Doucheranm bereichert

g Wiehe 26 Nov Der königl Kreisthierarzt Lehnhardt
hier beging geſtern mit ſeiner Gattin im Kreiſe ſeiner z Th aus
weiter Ferne herbeigekommenen Kinder und Angehörigen die
Goldene Hochzeit Die Ehe wurde nochmals kirchlich ein
geſegnet und dabei dem Jubelpaare die Jubiläums Medaille
überreicht

4 Weiſzenfels 27 Nov Dem hieſigen Verſchönerungs
verein iſt von der kürzlich verſtorbenen Frau Kallmeyer ein
Vermächtniß von 3000 M ausgeſetzt worden

D Onerfurt 27 Nov Die Stadtverordneten lehnten den
Antrag der Lehrer betreffs Verbeſſerung der Gehalts
ordnung für die mittleren Jahre in Hinſicht auf das be
vorſtehende neue Schulgeſetz ab Nach amtl Bekanntmachungen
iſt die Manl und Klauenſeuche ferner ausgebrochen
unter den Rindviehbeſtänden der Landwirthe Karl Leiter
Döcklitz Louis Reinicke Döcklitz Chriſtian Dreßler
Gölbitz Edm Müller Liederſtedt ſowie unter dem Rind
und Schafvieh des Rittergutsbeſitzers v Helldorf zu
Baumersroda und des Rüterguts Reinsdorf Erloſchen
iſt die Seuche unter dem Rindvieh des Landwirths Rernh Zerns
dorf in Gölbitz des Brauereibeſitzers Liſchke zu Liederſtedt des
Mühlenbeſitzers Nagel zu Pretitz

P Staſffurt 26 Nov Auf den Feldern der Firma Bennecke
Hecker Co hatte man 19 Getreidediemen gegen die
Mäuſeplage dadurch zu ſchützen geſucht daß man Gräben um
die Diemen zog und in dieſe Drainröhren ſenfrecht aufſtellte
Jnnerhalb 8 Tagen wurden auſ dieſe Weiſe 17,110 Mäuſe
9 Hamſter 2 junge Katzen ein junges Kaninchen eine Ratte ge
fangen

Der Oberpräſident der Provinz Sachſen erläßt
folgende Bekanntmachung

Des Königs Majeſtät hat durch allerhöchſten Erlaß vom
12 d zu genehmigen geruht daß der Provinziallandtag
der Provinz Sachſen zum 7 Dez d J nach der Stadt
Merſeburg beruſen werde Die Eröffnung des Provinzial
Landtags wird an dieſem Tage mittags 12 Uhr im Saale des

Schloßgarten Pavbillons nach einer kirchlgen Feler in
der Schloß und Domkirche erfolgen welche n 10 Uhr
beginnt

Jn i ſtarb an den Folgen des plöhzlichen Knblicks einer
Maske beim Kinderſpiel ein 7jähriges Kins Sie Tochter des
Hausvaters der Herberge zur Heimath

Bei Tangermünde havarirte ein von Magdeburg nach
Ver beſtimmter mit ca 5900 Ctr Zucker beladener Kahn

er Schaden ſoll ſich auf etwa 100,000 M belaufen

Braunſchweig 27 Nov Jn einer geſtern abgehaltenen
von verſchiedenen Ständen und Parteien beſuchten evangeliſch
ſozialen Verſammlung wurde beſchloſſen an den Prinz
regenten eine Adreſſe zu ſenden in welcher der Wunſch aus
geſprochen wird daß es unter ſeinem Regimente gelingen möge
auch in Braunſchweig die von Sr Maj dem Kaiſer geſtellten
Aufgaben zu verwirklichen namentlich den von Klaſſenhaß
und Parteihader zerriſſenen inneren Frieden
auf dem Boden des chriſtlichen Glaubens und der
Liebe wiederzugewinnen

Dresden 27 Nov Der König und die Königin ſind
borre mittag 4 Uhr von Sibyllenort hier wieder ein
getroffen

0 Frankenhanuſen 26 Nov Es hat ſich hier ein Bürger
verein gebildet zwecks Berathung ſtädtiſcher Angelegenheiten
und Wahrung ſtädtiſcher Jntereſſen Der Verein zählt bereits
170 Mitglieder

Bei der Gemeindejagd in Gitter g/B Salzgitter am
22 d wurde ein 13 jähriger Knabe Sohn des Straßenwärters
Bote durch einen unverſehens losgegangenen Schuß getödtet
Als ein neuer Keſſel gebildet werden ſollte reichte der Gaſtwirt
Naue dem Ackermann Schrader ſein Gewehr um irgend etwa
daran zurecht zu machen Kaum hatte Schrader das Gewehr in
der Hand als daſſelbe ſich entlud Ein Schrei und jener
Knabe ſtürzte tödtlich getroffen zu Boden

Vermiſchtes
Die Koch ſche Lymphe hat nun auch einen Beitrag zu

den Zollkurioſa geliefert Die zwei Fläſchchen die der Forſcher
an Cornil und Paſtenr in Paris ſandte ſind an der Grenze an

ehalten und wieder an Koch zurückbefördert worden weil dieEnguhr von Arzneimitteln deren Zuſammenſetzung nicht bekannt

iſt verboten iſt Die franzöſiſche Regierung hat nun Schritte
gethan um die Lymphe für Frankreich zurückzuerobern Wir
möchten zu dieſem kleinen Zollkurioſum bemerken daß nach einer
in den Rheinlanden giltigen Verordnung dort ſogar der Verkauf
ſolcher mediziniſchen Mittel und daß nach Oeſterreich überhaupt
die Einfuhr jeder Art von Arzneien verboten iſt An einer
großen Entdeckung zerſplittert aber engherziges Menſchenwerk wie
dünnes Glas und die Regierenden müſſen ſelbſt an dieſe Zer
trümmerung mitwirken uch die troſtreiche Lehre eupfangen
wir von der geſegneten That Robert Kochs

4 Heizwagen ſind die neueſte Einrichtung der
Eiſenbahnen, welche zunächſt probeweiſe auf der Potsdam
Magdeburger Bahn eingeführt iſt Bekanntlich werden gegen
wärtig alle Züge auf den Hauptbahnen mit Dampfheizung von
der Lokomotive aus erwärmt eine Heizungsart welche die frühere
durch Preßkohlen oder Oefen an Billigkeit und ſchneller Wirkung
bedeutend übertrifft Da dieſelbe aber bei langen Zügen und
niedriger Temperatur auf die letzten Wagen weniger wirkſam
war ſo nimmt man jetzt ſeine Zuflucht zu ſogen Heizwagen,
welche in die Mitte des Zuges eingeſtellt werden und von hier
aus beide Theile des Zuges mit Wärme verſorgen Der erfte
dieſer Wagen wurde am Donnerstag in einem Zuge Berlin
Zahlendorf mitgeführt er führt den offiziellen Namen Heiz
wagen und enthält im Jnnern einen ſtehenden Dampffeſſel von
1,5 m Höhe und 1 m Durchmeſſer der oben abgerundet iſt Von
dieſem Keſſel aus werden die vorderen und hinteren Wagen
abtheilungen mittels unter den Wagen bergeleiteter Schläuche ge
heizt Der Keſſel iſt in Buckan gebaut Soweit man urtheilen
konnte bewährte ſich die Heizung vorzüglich Jn den Wagen
abtheilungen erſter und zweiter Klaſſe waren Thermometer an

ebracht auf denen man eine genügende Anzahl Wärmegrade ab
eſen konnte Eine Störung bei ſtarkem Verkehr verurſachen

allerdings die Schläuche durch welche der Keſſel geſpeiſt wird
und welche über den Perron weg geleitet wurden

Mord und Raubverſuch Jn der Nacht zum 27 No
vember gegen halb 2Uhr iſt von dem i8jährigen TiſchlerlehrlinWilhelm Schmidt in Berlin ein Mord und Beraubungsverſu

egen den Schankwirth Nagel Grüner Weg 32 verübt wordenEchmgdt hatte ſich in dem bezeichneten Lokal von vormittags

halb 11 Uhr bis zur Ausführung der That aufgehatten Als die
übrigen Gäſte ſich entfernt hatten ergriff er ein Bierglas und
brachte mit demſelben dem Nagel etwa 20 Schläge auf den Kopf
und das Geſicht bei Als auf den Hilferuf des letzteren Hausbewohner
durch die Hinterthür das Lokal betreten wollten verfuchte Schmidt
durch Zuhalten der Thür ſie hieran zu hindern und flüchtete als
ihm dieſes nicht gelang in den Keller Hier wurde er ergriffen
und feſtgenommen Er giebt zu daß es ſeine Abſicht geweſen
iſt dem Nagel nachdem er denſelben durch Schläge betäubt die
Tageskaſſe zu rauben beſtreitet indeß daß er den Nagel habe
tödten wollen Der Verletzte iſt in das Krankenhaus gebracht
worden und befindet ſich nach dem Gutachten der Aerzte außer
Lebensgefahr

Ein Weltreiſender auf dem Velociped anſchei
nend ein gemeingefährlicher v macht augenblicklich Berlin
unſicher Der Velocipediſt ſucht diejenigen Leute auf welche als
eifrige Anhänger des Velocipedſports bekannt ſind ſtellt ſich den
ſelben als ein Sportsman vor der vom Rhein kommend im Be
griff ſtehe auf ſeinem Zweirad eine Reiſe um die Welt zu machen
und bekennt ſchließlich daß er ſich in augenblicklicher Geldver
legenheit befinde Er bittet dann um ein Darlehen für welches
er ein Unterpfand beſtehend in einem Brillantring von hohem
Werthe hinterlegen will ufw Der Brillant iſt natürlich unecht
Wie viele Leute ſchon auf den Schwindel hineingefallen ſind weiß
man nicht einige Fälle ſind bekannt

Die Skandalaffaire in Toulony iſt nun ſoweit unter
ſucht daß die Ankiagekammer den Maire Fouroux und die Frauen
Jonquières Audibert und Laure vor die Geſchworenen in Aix
fur die Februarſitzungen verwies und deren proviſoriſche Frei
laſſung ablehnte

Schiffs Unfälle Aus Riga meldet man Bei den in
den letzten Tagen u Stürmen verunglückten bei Domes
naes und im Riga ſchen Meerbuſen die britiſchen Dampfer
Sapphire und Stanhope der ruſſiſche Gaffelſchuner Wolde

mar ſowie zwei unbekannte Segler Die Einfahrt bei Volderaa
iſt durch 6 Zoll ſtarkes Eis ſchwierig geworden

Hochwafſſer

Die Nachrichten über die ſo plötzlich hereingebrochene Hochflut
lauten heute erfreulicherweiſe bedeutend günſtiger und wenn au
von verſchiedenen Seiten noch ein Steigen des Waſſers gemeldet
wird ſo ſcheint doch im allgemeinen die größte Gefahr vorüber
zu ſein Frellich iſt der Schaden den die jüngſte Ueber
ſchwemmung angerichtet hat aller Orten ein ſehr bedeutender
nnd wird es großer Mittel und längerer Zeit zu deſſen Heilung

Fortſetzung in der 1 Beilage

Passend zu Weihnachts Geschenken
Ein grosser Posten einzelner Muster Schürzen nur in veuesten Fagons und aus besten Stoffen 7 Witet wle

Damen Haus Schürzen extra weit 50 60 70 P anstatt 125 150 200 Pfg
Kinaer Schürzen alle Gröcen 26 40 50 60 VI austatt 75 100 125 150 Pfg V Vew in
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Groſte Steinſtraße 13

e e in In llalle 99 See 99o asWegen Vorgerückter Saicon Concert

don Cigſn Deraile Bal Unh Blumen Garnituren zMlVider St wut n Da Wachter B Christ
e

verkaufen wir unsere sehr reichhaltig sortirten Läger undr S 24 SBallfächer
S ganz neue Muſterz W e J empfiehlte e S äusserst billigebenso Bilderbücher e

75 Pfg empfiehlt

Mi Den Schmeerstr 50

S a y ge e eA e z 23

Kleiderstof
S in hundertfacher Auswahl vom allereinfachsten bis hochfſeinsten Genre

zu bedeutend herabgesetzten Preisen
S F Auf jedem einzelnen Stück ist der frühere und jetzige Verkaufspreis
S deutlich mit Ziffern vermerkt

Leinen und Daumwollenwaaren Weiss und bunt Cardinen Teppiche
lIänferzeuge Tischdecken Bettdecken Reise Schlaf und Plferde

M decken Flanell Warb Barchent fertige Barchenthemden Barchent
M petttücher Unterröcke Tricottaillen Corsets Schürzen Schörme
S Jagdwesten Tricotagen ete

in grosser Auswahl und anerkannt guten Qualitäten am Lager

Sämmtliche Preise sehr billig aber fest
Umtausch bereitwilligst auch nach Weihnachten
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S Sc c Se g Se re t S
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3 h J S ST S ee S ez 4 em l e l

S J
n 5 r d ve t 7 S e te S J 2 2 a t el X e e Sv e e e en S9 r n r e r h S r SI c J e z t e e e Tn de e 2 e CParterre und l Etage

W e S SS S e er S 5 e
e S F S g F S S W S d S e men

0 eZu Weihnachtsgeſchenken
z e

paſſend empfehle als Gelegenheitskauf einen

großen Poſten V vane als SAc Normalhemden BarchenthemdenUnterjacken Unterhesen Jagdwesten shawls
e Tücher Schürzen Capotten Tricotagen e

Tricottailien und Corsets
I Sämmtliche Artikelhabe aus einer bedeutenden Fabrik welche ihren Betrieh einge e

ſtellt hat gekauſt mache das geehrte Publikum auf dieſen ſel
tenen vortheilhaften Gelegenheitskauf aufmerkſam e

Außer dieſen ſchon an und für ſich billigen Preiſen ge S
währe in Anbetracht meiner billigen Ladenmiethe noch 5

extra bei Baarzahlung SEin jeder Känfer erhält als Gratiszugabe
einen eleganten Abreißkalender von 1891

Gernst Blochert
Raunisehe Strasse 3 Nähe des alten Marktes

Früher Kleinſchmieden 10

Otto Halle aSpezielle Preisangaben unterlassen wir weil sich die Billigheit der Waarendoch nur bei gleichzeitiger Besichtigung derselben ergiebt z Unbekannt Be Klein sehmi eden a

e e e 7 e8 8Brrr ien IIvon 1 an mit den feinſten Kryſtallgläſern in ſauber und dauerhaft ge
arbeiteten Geſtellen werden jedem Auge auf das Sorgfältigſte angepaßt bei

A Bender Otto Vnbekannt
Werkſtatt u Lager für mathem phyſikal u optiſche Juſtrumente23 Gr Ulrichſtr 23 Klein ieden querbor neben der Zorn

Reichſte Auswahl ep in allen e 2 aſeineren Winterschuhwaaren R effür Herren Damen und Kinder Junker I Oelen
teelle Bedienung Billige Preiſe23 Gr Ulrichſtr 23 J Bermauen h eteee le teegr ereotatzo

Die beſten Oefen der Welt
S Erfolg groſjartig Preiſe mäſtig

Vollſtändige Garantie
Beſtes Fabrikat

Jn vielen Größen runder und viereckiger
Form von den einfachſten ſchwarzen bis zu den
feinſten Ausführungen vernickelt alt Silber und
mit Majolika vorräthig bei

Christian Glaser
Halle a/S Groſte Klausſtraße 24

Allinverkauf für Halle und Umgebung

Preisliſten und Zeugniſſe gratis und franko

Passend zu Weihnachtsgevchenken

Jagdwesten Strickjacken Winterhandschuhe
Damen und Kinderkapotten Schulterkragen etc etc

Alles in reichster Auswahl bei

D EIelEer Grosse Ulrichstrasse 61
es

e

e e CEl

Für alte ſächſiſ 3 igBriefmarken vom hre r Brh kopan
v t bli Tafelauff älze de PBriehchatex Sonntag den 30 November u10 In L 10 I ſi Moutag den 1 Dezember ladet zurJene e u zahle ich 25 Mark e KirmeßRisleben Freistr 14 unsthant ung z tu z für jedes guterhaltene Exemplar Jch ergebenſt ein G Grossee Bee r r Geiststr 36 kaufe auch dere alte Btleinnrken d NB Muſik von der Banſe ſchen

e Nann Co Sehmiät Sohn u a m W r u n Kapelle GiebichenſteinS tut u Koc resden Grünſtraße22c 1 euzsaitige Plügel un Karl Eckhardt t Marken die noch auf dem Briefe Für den J verantwortlich
Pjaninos Leipzigerſtraſze 33 W den le e t Wms t BoteR 400 3500 Lager fertiger Waſchgefäße einzuſenden Expedition Neue Promenade 1

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

a a e g ee e cr e e e n e e S
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